Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Röônigl. Provinzial -Intelligens⸗Comtoir, im Pof-Local 
Eingang Plautzengaſſe M 358. 


No. 99. Sonnabend, den 28. A 
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Sonntag den 29. April 1838, predigen in nachbenannten Kirchen. 
St. Marien. Vorm. Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Anf. 9 
Uhr. Beichte um 317 Uhr. Mittags Herr Archid. Dr. Kniewel. Nachmitt. 
= Herr Dia. Dr. Hoͤpfner: Donnerſtag den 3. Mai Confirmandenpruͤfung Hr- 
Diac. Dr. Hoͤpfner Anfang 9 Uhr. Nachmittags fünf Uhr Videlerklaͤrung 
Hr. Archid. Dr. Kniewel. 9 N f 
1 Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachmitt. Herr VBicar. Mi⸗ 
St. Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte 813 uhr. 
Rachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 3. Mai Wochenpre⸗ 
digt Herr Paſtor Rosner. Anf. 9 Uhr. Sg: 
Dominikanek⸗Kirche. Vormitt. Herr Vicar. Juretſchke. Vorm. Herr Vicar. Kubin. 
| t. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf..9 Uhr, Beichte 817 Une: 
Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nach mitt. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch 
x den 2. Mai Wochenpredigt Hr. Diac. Wemmer. 0 f 1 
St. Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Großmann. 1 
Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmenbv. Den 6. Communion. Den 
€ 5. Nachmitt. 2 Uhr Vorbereitung. ; 
armeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinskl. Polniſch. Machmitt. Hr. 
& Vicar. Landmeſſer. Deutſch. 5 { 
„ Detri und Pauli. Vormitt. Meilitairgottesdienſt Hr. Divifions- Prediger Herde. 
Anf. 915 Uhr. Vormütt. Hr. Pred. Böck. Anf. 11 Uhr. 
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St. Trinitatis. Vermitt. Herr Superintendent Ehwalt. Anf. 9 Uhr. Beichte 
halb 9, Uhr. Nachmitt. Hr. Pred. Blech. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſcd. 
St. Bartholomä. Vormitt. und Nachmitt. Herr Paſtor Fromm. Donnerfag den 
3. Mai Wochenpredigt Hr. Paſtor Fromm. 
St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Dehliläget- 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Dr. Herrmann. . 
St. Salvator. Vorm. Herr Cand. Dietrich. Communion Herr Pred. A. Blech. 
Heil, Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner. 8 f 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gontz. Polniſch. Anf. 9 Ubr. Im Hochamte 
Herr Commendarius Waller aus Prangnau. Deutſch. Nachm. Herr Domherr 
Dr. Lukas. Anf. 3 Uhr. = 


— —— b— nn 
Angemeldete Sremde, 
Angekommen den 27. April 1838. 2 232 
Der Kaiſerlich Ruſſiſche Obriſt Herr b. Wengerski aus Petersburg, Herk 
Kaufmann J. Treitel aus Landsderg a. W., log. im engl. Hauſe. Der Koͤnigl. 
Preuß. Obriſt⸗Lieutenant im Iſten Linien⸗Infantertie-Regimenk Herr v. Kleiſt aus 
Koͤnigsberg von Landsberg a. W., Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Triglaff von Pearien“ 
burg, log im Hotel de Berlin. Herr Oderſchulze Funk aus Campenau, log. iw 
Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbefiger v. Klinski aus Vonczeck, Schultz and 
Pinſchin, log. im Hotel d' Oliva. + : 
PAF A A IN SI 
N Bekanntmachungen. 2 
1 Da letzt die Berichtigung der Stamm⸗Rolle der Stadt und ihrer Vorſtaͤdle 
für dieſes Jahr eintritt, ſo wird ein jeder Militairpflichtige, welcher in dem Zeil 
‚raum vom 1. Januar 1814 bis zum 31. Dezember 1818 geboren iſt, mit Inbegri 
derjenigen, welche die Erlaubniß zum enjaͤhrigen freiwilligen Mil tair dienſt hot 
erhalten haben, hiedurch aufgeferdert zſich unverzüglich bei dem Polizei⸗Commiſſeriu? 
feines Diſtrikts zur Aufzeichnung zu melden, und demſelben feinen Taufſchein vorzu⸗ 
zeigen. rn 
Zugleich wird auch jeder Einwohner, die zu feine Familie oder ſeinem Haus“ 
ſtande gehörigen Milttairpflichtigen, welche innerhalb des oben angeführten Zeit 
raums geboren find, anzuhalten haben, ſich bei dem Polis: Commiſſarius zu min 
auch ſeine etwa abweſenden Soͤhne dieſes Alters und deren zeitigen Aufenthaltsort 
namhaft zu machen. a i ER 
Das auf den Grund der hienuch berichtigten Stamm⸗Rolle zu bewirken eg 
Wen der Ecſatz Commiſſion wird ſodann an nachbenannten Tagen abgehalten 
werden: re 
I. Freitag den 15. Juni e., für die im Jahre 1814 bis incl. 187 Gebornen, 
aus dem Iten Polizei⸗Diſtrikt und den aͤußern Vorſtaͤdten; 


3 
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\ Sonnabend den 16. Juni c., Looſung der 1818 Gebornen, vorgenannken 
iſtrikte; 5 f 5 25 N x 
Montag den 18. Juni c, für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem Iften Polizei⸗Diſtriktz i FR 
„Dienſtag 5 5 Juni 4 für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem 2ten Polizei -Diſtrikt; i 
Mittwoch den 20. Junk c., Loofung der im Jahr 1818 Gebornen, aus dem 
Iſten und 2ren Pollzei⸗Diſtrikt; 3 
„Donnerſtag den 21. Juni c., für die im Jahr 18 14 bis inel. 1817 Gebornen, 

aus dem Zten Polizei⸗Diſtrikt; - Be 8 
„Freitag den 22. Juni c., für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 

aus dem ten Polizei⸗Diſtrikt; N 
„Sonnabend den 23. Juni c., Looſung der 1818 Gebornen, aus dem Item 
und 6 blizei⸗Diſtrikt; - i 
5 Mobteg ben 39 Juni e, fuͤr die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 

aus de Poltzei⸗Diſtrikt; f g 
. Dienfiag 1. 5 Bu 8 für die im Jahr 1814 bis incl. 1817 Gebornen, 
aus dem sten Polizei-Diftriftz 
Mittwoch 55 5 ee Looſung der 1818 Gebornen, aus dem aten und 
57 en Polizei⸗Diſtrikt. 

. Wahrnehmung dieſer Termine hat Jeder ſich bereit zu hal⸗ 
ten, um auf die noch beſonders an ihn zu erlaſſende Aufforderung puͤnktlich vor der 
Kreis⸗ErſatzCommiſſton zu erſcheinen. 2 
a Von Denjenigen, welche in dem Zeitraum des Jahres 1814 bis incl. 1818 geboren 
worden, und keine Vorladung erhalten, iſt anzunehmen, daß ſie nicht in der Stamm⸗ 
Rolle verzeichnet vorgefunden oder mittlerweile zugekommen ſind, und haben dieſel⸗ 
ben, auch ohne beſondere Vorladung, an denjenigen Tagen, welche für die Polizei⸗ 
Diſtrikte, in welchen ſie ihre Wohnung haben, oben angegeben worden, ſich vor der 
Commiſſion zu geſtellen. 3 

Ausgenommen von der Geſtellung find nur diejenigen, welche ſchon im ſtehen⸗ 
den Heere dienen, oder auch von der Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion voll⸗ 
zogene Invalidenſcheine in Händen haben, welche jedoch den Polizei⸗Diſtrikts⸗Com⸗ 
miſſarien vorzuzeigen ſind. 8 re 

Alle Übrigen im vorbenannten Alter Befindlichen, fie mögen zum Dienſt taug⸗ 
lich oder nicht, oder mit Exlaubnißſcheinen zum einjaͤhrigen freiwilligen Dienſt ver⸗ 
ſehen fein, muͤſſen perſoͤnlich erſcheinen. a 

Mer dieGeftellung unterläßt, hat nach g. 31. der Erſatzinſtructivn zu erwarten, 
daß im Falle der Dienſttauglichkeit er vorzugsweiſe zur Einſtellung beitimme , bei 
1 N aber mit einer ztaͤgigen polizeilichen Gefängnißſtrafe ber 

werden wird. a 5 

Fur die mit Päſſen von hier Abgegangenen und bis zum Geſtellungstage noh 
nicht Zurückgekehrten haben deren Eltern, Vormünder oder ſonſtige naͤchſte Ver⸗ 
wandte vor der Commiſſion ſich eingufinben , und Auskunft über deren Aufenthalt 

(0 
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zu geben z oder ſolche im Voraus auf der Vorladung zu bemerken und an den be⸗ 


treffenden Commiſſair abzugeben. 


Auch haben Eltern, Vormuͤnder, Lehr⸗ und Hausherren, bei eigener Vertretung / 
darauf zu halten, daß deren Soͤhne, Muͤndel, Lehrlinge und Hausleute den. Geſtel 


lungstermin zur beſtimmten Zeit wahrnehmen. 


Sollte es ſich ergeben, daß ſie ohne einen genuͤgenden Grund deren Eeſtel⸗ A 


lung behindert haͤtten, fo werden fie deshalb zur polizeilichen Verantwortung 9850 
gen werden. f 


Jeder Militairpflichtige, welcher übrigens reinlich an Korper und Kleidung er?“ 
ſcheinen muß, hat nicht nur feinen Taufſchein oder Geburts⸗Atteſt, fondern auch SP 


nen Looſungs⸗ und Geſteklungsſchein mitzubringen, wer ſolches unterlaͤßt, wir 

entweder mit 10 Sgr, ſofort zu erlegender Geldbuße, oder öſtündiger polizeilicher 

Gefaͤngnißſtrafe belegt. RL 0 . a x 
Wer an aͤußerlich nicht wahrzunehmenden Krankheiten leidet, wie z. B. an Taub⸗ 


heit, Dlutauswurf, fallender Sucht u. dergl., hat ein nicht über 4 Wochen altes 


darüber ſprechendes Atteft eines approbirten Arztes vorzuzeigen, ohne welches auf 
die angegebene Krankheit keine Ruͤckſicht genommen werden darf. 7 


Auch muß dem Arzte der Commiſſion glaubhaft nachgewieſen werden, daß der 


Erſcheinende die natuͤrlichen oder die Schutzblattern gehadt hat. a 
Alle diejenigen, welche wegen ihrer buͤrgerlichen oder Familien ⸗Verhäͤltniſſe 


oder wegen Beendigung ihrer Lehrſahre, oder aus ſonſt einem, nach §. 69. bis 72. 
der Erſatz⸗Inſtruktion vom 30. Juni 1317 geſetzlich zulaͤßigen Grunde einen An⸗ 


ſpruch auf einſtweilige Zurücklaſſung vou der Geſtellung zu haben vermeinen, haben 
ſich noch vor dem Beginn des Erſatz⸗Aushebungs⸗Geſchaͤftes, und zwar ſpaͤteſtens 
bis zum 1. Juni an die Polizei⸗Behörde ſchriftlich zu wenden, und die zur De 


gründung ihres Geſuchs erforderlichen Zeugniſſe beizubringen, damit ſolches gehörig 


geprüft und der Commiſſton zur Entſcheidung vorgelegt werden koͤnne. 


In Belreff der Lehrlinge zuͤnftiger Meiſter muß das Zeugniß vom Gewerke 


a unter deſſen Siegel und Beglaubigung des Gewerksbeiſitzers, dei Lehrlingen unzuͤnf⸗ 


tiger Meiſter aber nur von dieſem allein, unter Beglaubigung des Diſtrikts⸗Poli⸗ 


zei⸗Beamten eingereicht werden. 4 ar . 4 
Wer dieſes unterlaͤßt, oder nach dem 1. Juni diesfaͤllige Anträge macht, gebt 


nach F. 36. der Erſatz⸗Juſtruckion vom 13. April 1825 feines Anſpruchs auf Zu? 


ruͤcklaſſung von der Einſtellung verlustig. 
. Danzig, den 22. April 1838. 3 a Eu 
Königl. Landrath und Polizei⸗Director Leſſe. 25 
2. Nach hohem General⸗Poſt⸗Amts Befehle wird die Schuellpoſt durch Pom“ 
mern nach aa) 1. Mai c. ab von hier 
0 N ienſtags) 116 lea N 
Freitags) um 3 Uhr Nachmittags | 5 
abgehen, und bereits um 6 Uhr Abends 
a Donnerſtags und 
REN Sonntags a 8 8 1 
in Berlin eintreffen können, wodurch dann ein ununterbrochener Anſchluß an die an 


A 


Pr: 


N x 
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ahn 7 Uhr Abends nach Conn und Hamburg abgehenden Schnell⸗Poſten er⸗ 
t wird. s N f | 
Die zu diefer Poſt beſtimmten Briefe ꝛc. muͤſſen bis 2 Uhr praͤeiſe hier eins 
geliefert werden, 5 welchem Ende das Annahme⸗Bureau an dieſen beiden Tagen 
de der Mi'tagsſtunde geöffnet bleibt. 
Danzig, den 11. April 1838. | a 
Röniglid, Preuß. Ober ⸗Poſt · Amt. 


3 Den Ankauf der Landwehruͤbungs⸗Pferde für den Danziger Kreis betreffend. 
der J., Wie in den frühern Jahren, ſollen auch die vom Danziger Kreiſe Behufs 
7 dies jaͤhrigen Landwebruͤbung zu geſtellenden Pferde für Rechnung des Kreiſes 
a Snell und gegen gleich baare Bezahlung angekauft werden und es iſt zu dieſem 
ecke ein Termin auf . N 
Montag den 14. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, welcher hier in Prauſt abgehalten werden ſoll. Es werden daher die 
igenthümer von Pferden, die den bekannten Forderungen an ein gutes Landwehr⸗ 
auf a fl entſprechen, eingeladen, dieſelden an dem gedachten Tage zum Ver⸗ 
zu ſtellen. 
5 Die Bedingungen werden in dem Termin bekannt gemacht werden; als Haupt⸗ 
ö Bedingung wird jedoch jetzt ſchon zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ver⸗ 
ufer der Pferde dieſelben bis zum Tage der Ablieferung d. 1. bis zum 28. Mai 
„im guten Zutterfiande erhalten und für jeden Fehler aufkommen müſſen. 
Nach beendigter Uebung werden die Pferde wieder verkauft werden. 
Prauſt, den 2. April 1838. f a 15 2 
Die Kreisſtaͤndiſche Commiſſſon zum An und Verkauf der Landwehrübungs⸗Pferde. 
En Für die durch Ueberſchwemmung Leideuden in der Meh ung find, in Folge 
unſerer Bitte eingegangen: Von den verehrl. Mitgliedern der Reſſsurce Concordia 
317 262 21 Sgr.; G. R. und O. B. v. W. 20 e; Ung. 1 Naß; L. 15 Sgr.; 
Moheit 13 Sgr. 6 I; A. S. 1 e: S. 1 Rp; 9.4 ; S. 1 M; 8. 
12 Sgr.; L. L. 1 28; J. 15 Sgr.; R. 1 g; P. 15 Sgr.; pen. Raths⸗Se⸗ 
cretair Schmidt 5 ; Ung. 1 Ar; Z. 2 NM; Uug. 1 V; M. 5 NN; 
J. W. L. 1 ; Sergen von oben herab 5 Sgr.; Für die unglücklichen Nehrune 
ger 12 Sgr.; C. G. J. 3 Hf; B. 1 kopp. Frechsd'r; S. 20 Sgr.; F. W. S. 
BR; E. W. 1 25 Rechtſtaͤdtſches Jleiſchergewerk 10 r; H. L. 8. 28 
gr.; Fraͤulein Emilie Zernecke 3 N; M. 10 Sgr.; Hr. 1.342: Magiſtrat zu 
Neuteich 11 Eng; Ung 3 Hag; J. J. K. 1 Na; L. G. B. 1 e 10 Sgr.; 
on den verehrl. Mitgliedern zum freundſchaftlichen Verein 56 g und 1 Nudel. 
6 Für die Ueberſchwemmten im Oderbruch find eingegangen: A. S. 1 Auf 5 
Sl ; E. L. 15 Sgr.; Ung. 2 ; 8 25 
Fernere Beiträge werden auf der Kaͤmmerei Haupt⸗Kaſſe angenommen. 
Danzig, den 27. April 1838. i a 
; HOberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath: 


En . un dem fortwährenden Klettern über die Wälle der Feſſung moͤglichſt ein 
de zu machen, iſt von jetzt ab angeordnet worden, daß Iider, der auf einem [pls 
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chen Schleichwege betroffen werden ſollte, durch die dazu ausdrücklich inftrnirtet 
Schildwachen, Patrouillen und Feſtungsbeamten, ohne Unterſchied des Standet, , 
ters und Geſchlechts ſofort verhaftet und der Orts-Polizei uͤberliefert werden PA 
dorbehaltlich noch derjen gen Strafen, welche durch ein etwaniges GSteuerderget! 
verwirkt ſein moͤchten. 

Danzig, den 21. April 1838. 


Gr. v. Zülſen, Leife, 
Oderſt und Kommandant. Landrath und Poltzei⸗Directer. 


—— —U— — —- gene —4 qã — 


AVERTISSEMENT. 


6. Die Berechtigung zum Erheben der Standgelder auf dem Mark e dor dus * 
boden Thore mit Ausſchluß des Rinnen⸗Lagerungsplatzes, fol in einem Lizitation 
Termin . 
Freitag den 3. Juni c. Vormittags 11 Ubr 2 ö 

auf dem Rathhauſe dor dem Stadtrath u. Kämmerer Herrn Zernecke vom 1. Kg 
nuar 1839 ab, auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 

Danzig, den 23. April 1838. 

Overbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 

a ——ů —̃ —— - ————— 

& D HE 3 
= Sanft entſchlief zum frohen Erwachen den 26. d. M. Morgens 5 un FR 
unfere liede Groß⸗, Schwieget⸗ und Aeltermutter, Frau Suſan na Peterknech 
geb. Mix, im 93 ſten Jahre an gänzlicher Entkraͤftung Dieſes zeigen ſtatt bei 
derer Meldung hiemit an die Hinterbliebenen. 


anzeigen 


8. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönlk 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundfüde, Modilien und Waaren, fo wie zur Leben“ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Al 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe AZ 1921. 


9. Das Meubel- u. Sarg Magazin, aren Damm Ag 1588. 
neben der Apotheke des Herrn Löfaß, von M. Knoff, empfiehlt Einem reſp. 
kum eine Auswahl mahagoni und birken Seeretaire, Servanten, Sophas, Komme’ 


den, Nah- und andere Tische, Stühle, Bettgeſtele u. dgl. wehr, ſo wie ei⸗ 


chene und fichtene Saͤrge von den allerkleinſten bis zu den größten, 
zu den billigſten Preiſen. 8 5 
10. Em Hof in der Niederung unweit Danzig, mit 3 Hufen Land, komplettem 
Indentarium und Saaten, ſo wie ein an der Chauffce gelegenes, in beiter Nahrusg 
ſtehendes Gaſthaus, find zu verpachten. Das Nähere ertheill 

der Commiſſionair Boſchke⸗ 


* 


sn Das Dentlerſche Sarg⸗Magazin, Eingang Zten Damm 
FARO iſt jetzt wieder mit allen Gattungen eichenen u. ſichtenen, großen u. kleinen 
12 "gen, fo wie auch mit Sargbefchlägen ſortirt und empfiehlt dieſelben ganz billig. 
Mel Es wird ein alter brauchbarer Ofen geſucht; wer einen abſtehen will, 
Ede ſich Z3ten Damm W 1427. a 
GT P99s000099509000080900 >22 83000008J 
3. Von dem Wunſche geleitet, einen der ſchoͤnſten Pläge in. der nahen $ 
Umgebung Danzigs gemeinnütziger zu machen, erlaube ich mir dem gebilde⸗ 
ten Publiko den Beſuch meines Gartens zu | we 68 
f Altſchottland M 125. 0 
942 ergebenſt frei zu ſtellen. Erfriſchungen werden daſelbſt vorraͤthig gehal⸗ § 
* 
14 


© 


en und zu den maͤkigſten Preiſen verabreicht werden. Schahnasjan. 0 

SSESS5S5HH COCOS SSO 

: Em. geedrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich meme Wohr 

nung verändert habe, und jetzt Heil. Geiſtgaſſe W 777. wohne, und bitte Ein 

4 5 Publikum mit dem mir bisher geſchenkten Zutrauen, mich auch ferner zu 
en. sl — 

Zugleich finde ich mich veranlaßt anzuzeigen, um mir ſchon fo oft vorgekom⸗ 
menen Irthum zu vermeiden, daß der Zimmermeiſter Johann David Schneider 
nicht mein Vater, fondern mein älterer Bruder iſt. ; 

Gotifried Salamon Schneider, Zimmermeiſter. 
15. Die Kabrunſche Gemaͤlde⸗ Sammlung in dem Haufe Hundegaſſe W 80. 
wird dem Beſuche des gebildeten Publikums vom 1. Mal c. ab an jedem Senntage 
nach der Hauptpredigt Mittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet fein. 

Danzig, den 27. April 1838. 

16. Das Haus am Legenthor M 332., wo jetzt Victualienhandel betrieben 
wird, iſt zu verkaufen, oder zu vermiethen. Mähere Nachricht Niederſtadt, große 
Schwaldengaſſe M 419. B. SR 
1 Sonntag, den 29. April myſikaliſche Unterhaltung in der Legan, wezu 
die geehrten Gäste erg⸗benſt eingeladen werden. f 
18 Vorſtaͤdtſchen Graben W 169. das Zte Haus dom Hotel de Berlin, ſteht 
en Gick mit komplettem Geſchirr zum Verkauf. Auch find dafelbſt Lohnfuhren aller 

et, worunter ſich 2 neue Journaliere mit auch ohne Verdeck befinden, billig zu 
dermiethen. e a 

In einer Tebh:ften Gegend der Rechtſtadt iſt ein Haus mit 6 Stuben 

unter billiger Bedingung zu verkaufen. Das Nähere Haͤkergaſſe WM 1453. 
— Sonntag den 29., am Albertustage, wird ſich 
tun aſtbauſe zu den Dreiſchweinskoͤpfen ein fremder Floͤtenſpieler in Quartett Beglei⸗ 
21 g hoͤren laſſen. 2 | 
Ne Be mis guter Nahrung verſehene Amme iſt zu erfragen Nonnenhof 
Ne 


Gute Garten» Erde kann gegen billi 55 n 
abgeholt werden. \ n gegen billige Vergüͤtigung Seifengaſſ 


23. Ein Flügel- und ein neues tafelförmiges Pianoforte ist zu yermiefhent 7 


in der Musikalienhandlung von R. A. Nötzel, Wollwebergasse No. 198° 45 
24. Erſten Steindamm M 371. u. Pferdetraͤnke AZ 1094. unweit dem Schi“ 
ſeldamm, iſt ſtets eine Niederlage von den großen, feinen und groben Laudbrede. 
25. Es wird ein Hauslehrer geſucht. Naͤheres Roͤpergaſſe M 461. N 

10. Mittwochs und Sonnabends ertheile ich in den Nachmittags ſtunden don 


2 bis 4 Privatunterricht in Rechnen u. Schreiben. Radde, Lehrer d. Petriſchuls. ; 
26. Ein Paar gut conſervirte ſchwarze Arbeitsgeſchirre, eine Hechſellade und 


eine eichene Mangel, werden zu kaufen geſucht Kalkgaſſe WM 903. 1 
27. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, welcher Luft hat das Buchbindergeſchäft 
zu erlernen, melde ſich Korkenmachergaſſe M 791. Ernſt §. Dau, ? 
28. Ich wohne jetzt Porthaifengaffe NZ 573. S. Zutrauen, Tiſchler. b 
29. Langgaſſe NZ 365. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermierhen, fo wie guter 
Kirſchſaft und echte werderſche Kaͤſe billig zu haben. > ei 
30. Es wird eine brauchbare alte kupferne Schlange und Darre zur Brenner 

zu kaufen geſucht. Näheres darüber Hundegaſſe W 333. f * 1 
31. Sollte ein Burſche von ordentlichen Eltern Luft haben die Buchbinderei hu 
erlernen, der melde ſich im Fiſcherthor e 131. 7 


VBermiet hungen. 


32. Eingetretener Umſtände wegen iſt die Unterwohnung in meinem neuerbau“ 


ten Hauſe Maftenbuden NZ 239. beitehend aus 4 heizbaren Stuben und ſonſti 


Bequemlichkeit ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. J. W. L. Krumbügel e 


33. Heil. Geiſtgaſſe M 935. if ein Zimmer mit Meubeln an einzelne Mili⸗ 
tair⸗ oder Civpil⸗Perſonen zum 1. k. M. zu vermiel hen. i 12 5 


34. Breitezaſſe , 1203. find. zwei menblirte Zimmer zu dermiet hen. Be 
35. Langgaſſe M 466. find 2 decor. Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit Mit 


Meubeln monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. Rt 
36. In Ohra WM 228. an der Chauffee, iſt eine Wohn⸗Gelegenheit nedſt Ein’ 
tritt in den Garten zum Sommervergnügen zu vermiethen. : 


37. Das Grundſtück Langgarten ME 124., worin ſeit vielen Jahren Biel 


lienhandel und Schank betrieden wird, iſt zum 1. October d. J. zu vermiethen. 
Auskunft Langgarten A2 123. inen 
36. Das errſchaftliche Wohnhaus Langfuhr . 41. nebſt Eintritt in eine 
großen reinlichen und ſchattigen Garten fit billig zu vermiethen. | 
30. Poggenpfuhl N 358. iR eine oder zwei Stuben mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen und don jetzt an zu beziehen. 5 
40. Heil. Geiſtgaſſe 757. iſt ein Logis mit Kabinet und Meubeln zu vermlehen, 
41. Langenmarkt AZ 498. neben der Rathsapotheke, iſt ein Logis mit Mel a 
bein zu vermiethen. . 5 5 Heu. 
42. In Kl. Schellmüͤhl find einige Stuben nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


Beuage 


— 


: Pe a Ye , 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Neo. 99. Sonnabend, den 28. April 1838. i 


\ 


43 : . 
ie opengaſſe . 601. iſt die Parterre-Wohnung zu Michaeli d. J. zu vers 
muethen. 5 21 zu erfahren eine Treppe hoch bei J. E. Dobbelm und. 

Ja Hochſtrieß u 8. find 2 Stuben nebft Küche und einer bequemen Ge⸗ 
legenheit zum warmen Baden, wie auch freien Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
25, Hochſtrieß 27, find 2 Stuben, Küche und Eintritt in den Garten, auch 
Stalung fiir Pferde und Wagen zum Semmer zu vermiethen. 1 

: Langfuhr 4 42. ind 4 decorirte Zimmer nabſt anderen Bequemlichkeiten 
und freien Eintritt in- den Garten, ſo wie auch Stallung, im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe zum Sommer billig zu vermiel hen. . 5 


Yucetionen. 


Auktion in Neuenhuben. 


47. Donnerſtag, den 26. April Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete 
auf freiwilliges und ausdrückliches Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Johann 

u app zu Reuenhuben, daſelbſt im Hofe . 6. an den Meiftbietenden verkaufen: 

4 Arbeitspferde, worunter 1 Hengſt, 6 Kühe, 2 tragende Saͤue, 1 großer 
kompl. Erndtewagen mit beſchlagenen Raͤdern und 1 Paar Puffraͤder, 1 Spazier⸗ 
wagen, diverfe Arbeitswagen, 1 großer Familienſchlitten, 1 einperſ. dito, 1 Pflug, 
Eggen mit eif. Zinken, 1 Hechſellade, 1 Paar blank lederne Geſchirre mit meff, 
Beſchlag, diverſe andere Geſchirre, lederne und hanfene Sielen, 3 Arbeitsſattel, 
Hanſensen, Sicheln, Heu⸗ und Miſtforken, Holzketten, 1 gr. Heuleine, 2 Faͤhr⸗ 
ähne, dip. Butterfaͤßer, Milcheimer, Mulden und Milchregale, 1 Backtrog und 1 
Tultprehe mit Zubehör. Ferner: 1 gr. Spiegel im mah. Rahm, 1 Kleiderſpind, 
solte, Stühle, Bänke, verſchledenes Irdenzeug und viele andere nützliche Sachen, 
5 wie auch circa 20 Köpfe gut gewonnenes Pferdes und Kuhheun. 1 5 

N J. T. Engelhard, Auctionator. 


Fr PRARERT 

5 Sonnabend, den 28. April d. J. Nachmittags 215 Uhr, ſollen auf fret⸗ 

Miu Verlangen in dem Hauſe sub NZ 766. am Spendhauſe, öffentlich an den 
bietenden verſteigert werden? x . f 
160 Tonnen inlaͤndiſchen Kalk, geloͤſcht in 2 Gruben. f 


„ Yuckion zu Wotzlaff. 


% 


Montag, den 30, April d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen anf freiwilliges 
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Verlangen des Herrn Hauptmann v. Sanden in deſſen Hofe zu Woßlaff ME 23. 
früher Harders Hof genannt, meiſtbietend derkauft werden: N N 
10 Pferde, 7 Kühe, 1 Bulle, mehrere Schweine, 4 Erndt⸗ u. Arbeitswagen, 
3 Spatzierwagen, 1 Karrhaken, 2 neue flüge, 1 Kartoffelpflug, 4 eiſ. Eggen, 
Schlitten, Sattel, blanke und Arbeitsgeſchirre und Glockengeläute, 3 Holzkettken, 


20 Kornfäde, 2 Mehlkaſten, 1 Kumſthobel, 4 eiſ. Grapen, Waſſer und Milcheimer, 


1 Hächſellade, 1 Wanduhr und mehreres Wirthſchafts: und Staffgeräthe, 
x Fiedler, Auctionator. 


59˙ Montag, den 30: April d. J. ſollen in dem Haufe, Langenmarkt A 451, x 


folgende, zum Rachlaſſe des verſtordenen Stadtfifrtair J. C. Schmidt gehörige 
Sachen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft und zugeſchlagen werden: 

1 gold 2gehaͤuſ. Uhr, 1 dito Igehäuf. Jagduahr, 1 Brille mit ſild. Einfaſſung 
5 ſilb. Eß⸗, 18 dito Theeloͤffel, 1 dito Wachsſtockdoſe, 1 pol. Komptoirſpind, 1 Komtolt, 
1 Kommode, 1 Stummer Diener, 1 mah Schreibtiſch, div. Klapp⸗, Wald: u. andere 
Tiſche, 12 Stühle mit Haartuchkiſſen, 1 Nachtſtuhl, Kleider“, Waͤſche u. Stiefelſchraͤnke 
1 Himmelbettgeſtell, 1 Bettſchirm, 1 hölgerne Badewanne u. verſchi dene Kiſten, 


fer und Manteifäde. Ferner: Betten, Kiſſen, Matratzen, Decken, Bett⸗ und Kiffen’ 


bezüge, Bett- und Fenſtergardienen, Handtücher, Tiſchtücher und Servietten, doyne 


und tuchene Mäntel, Leid» und Ueberröde, Hoſen, Wellen, Schiafröde, Hemden 


Tücher, Strümpfe u. dgl. Kleidungsſtücke mehr; mehrere Brillen, Perſpektibe un 
Bergroͤßerungsgläſer, meff. und lakirte Theemaſchinen, Leuchter, Lichtſcheeren, „ 
terfäge, Zuckerdoſen und Tbeebretter, mehreres Porzellan, Fayance und Glas, eln? 
Partdie Blumentöpfe, 3 Schnüre Livorneser Bernſtein⸗Korallen, fo wie auch eine 
Sammlung Bücher und Kupferſtiche, deren Verſteigerung um 2 Uhr Nachmittags an 
fänge und wovon Verzeichniſſe im Auctions-Tureau vorhanden ſind. Ei 


5 Wieſen⸗ Verpachtung. 


Auf freiwilliges Verlangen des Ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtaͤdtſchen 


Fleischer ſollen die demſelben zugehörigen, vor dem. Werderſchen Thore gelegenen 

Wieſen — circa 150 Morgen — in abgetheilten Stücken zum Pflügen und Wel 1 

Deienſtag den 1. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 2 

zur diesjährigen: Nutzung an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Bedingung 

gen werden bei der Auction bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort 3 

bei dem Wieſenwaͤchter Behrend in Bürgerwald. s 
n „ J. C. Engelhard, Auctionator - 


61. Donnerſtag, den 3. Mai d. J., ſollen im Goupermements hauſe, auf Lum, 
garten, auf freiwilliges Verlangen öffentlich an den Meiſtbletenden oe dn 
1 Sekretair, mehrere Sophas, Spiegel. Thee, Spiel, und. Spiegeltiſche, mad. inte 
birken maſern. Stühle, Servanten, Kommoden, Stumme⸗Diener, Kleiderſchr 85 
e fern⸗r: 1 Tiſchaufſatz, 2 Kronleuchter, c Studierlampen“ 
Elas und vice anderes Haus, Küchen⸗ und Wirthſchaftgeraͤthe. 


u 


S 
HR Freitag, den 4. Mai d. J., ſollen in dem Haufe Langgarten NZ 137. 
Stande, zum Rachlaſſe der verstorbenen Landretterwitewe Langenau gehoͤrigen 
Sachen auf gerich liche Verfügung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden; 
8 1 Studenuhr, Spiegel, 1 Kleider⸗, 1 Glas- und 1 Schenkſpind, Komgoden, 
Napp - und endere Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle und Betträhme, Ober- und Unter⸗ 
derten, Pfuͤhle, Kiffen, Bett, und Kiſſendezuͤge, Bettlaken, Handtuͤcher und Ser⸗ 
Dietten, mehreres Porzellan, Fayance und Glas, fa wie auch zinnernes, kupfernes 
und meſſingnes Haus- und Küchengeraͤthe. Ferner: 1 Schimmelwallach, 1 brauner 
Wallach, 1 Kud, 1 Arbeitswagen 1 Korbſchlitten, 1 grüner Kaſtenſchlitten, 1 
Paffſchlitten, 1 Gelaͤute für 2 Pferde, 2 Blankgeſchirre und verſchiedene Holzketten, 
Zaͤume, Leinen, Halsketten, Hals ſielen, Bracken, Schwengel und Deikſeln. 
Ferner, auf freiwilliges Verlangen: 1 Jagdſchlitten, 1 Gelaͤute auf 2 Pfer; 
de, 2 Flicgennetze, 1 Sopha und mehrere Tiſche. g i 


Auction zu Weßlinke. . 
8. Montag, den 7. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete 
anf freiwilliges und ausdrückliches Verlangen des Hofbefigers Herrn Queißner zu 
Weßlinke, daſeldſt in deſſen Hefe öffentlich an den Meinbietenden verkaufen: 
. Pferde, Jaͤhrlinge, tragende Kühe, Hocklinge, Schweine und 1 zweijährige 
tragende Sau, 1 Spazierwagen, 1 großer eiſenachſiger Beſchlagwagen mit Dung⸗ 
bretter, 1 Gang Puffraͤder, 1 Pflug, 1 Miſthaken, 1 ſtarke Holzkette, Eggen, Ernte 
leitern, Haͤckſelladen, Miſtforken, Sielen, Vracken, Reit⸗ und, Pflugſaͤttel, Getreide⸗ 
ſiebe und 1 Butterfaß nebſt Winde. Ferner: Tiſche, Stühle, Schraͤnke, Bettgeſtelle, 
Spiegel, mehreres anderes nützliches Hausgeräth und eine Parthie gut gewonnenes 
Hen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
64. Auction in Wotzlaff. 

Donnerſtag, den 17. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichner 
te zu Wotzlaß auf freiwilliges Verlangen, den Nachlaß des verſtorbenen Herrn 
Medizinalrath Doktor Lutter mann, beſtehend in lebendem und todtem Wirth⸗ 
ſchaftsInventartum öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, und zwar: f 

II Stuten, 14 Wallache, 1 Hengſt, 2 Hengſt⸗ und 1 Stutjährling, 14 Kühe, 
3 Bullen, 2 junge Stiere, I Stärken, 9 einjährige Hocklinge, 1 Kalb, 5 Mutter 
ſchaafe, 1 Schaafbock, 1 Hammel, 5 Lammer, 9 Schweine, 3 Säue, 19 5 
und verſchiedenes Federvieh. Zerner: 1 kleiner Korbwagen, 1 Droſchke, 1 Spa⸗ 
zterwagen, 1 Halbwagen, 2 Jagdſchlit en, 2 große Kornwagen mit Brettern, eiſ. 
Achſen, Erndteleitern de., 1 kleiner Scha werkswagen, 1 hoͤlzerachſiger Wagen mit 
Duͤngftechten, 2 große Beſchlagſchlitten, 1 Landhaken, 1 Pflug, 2 Eggen mit eiſer⸗ 
nen Zinken, diverſe Rader, Bracken, 4 FJahr⸗Sattel, 1 Reitſattel mit Kandare und 
Schabracke, 1 Paar lederne Blankgeſchtrre, 3 Paar dite ord in. Geſchirre, 2 Ger 
ſpaun hanfne Sielen, 1 Schellengeläute und 1 Bäͤrenſchlittendecke, Stalleimer, 


u) 
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Miſt⸗ und Heuforken, Siebe, Bukterfäffer, Karren, Häͤckſelladen, Sͤͤcke und andere 


ſten und div. andere Kleidungsſtuͤcke, fo wie auch r 
1 Parthie Heu und Stroh und 1 Quantum Gerſte und Hafer. 
Fremdes Inventarium wird nicht angenommen. 
a J. T. Engelhard, Anctionator. 


Utenſilien uehr. Ferner: Betten, Pfühle und Kiſſen, 1 Mantel, Ueberroͤcke, We⸗ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilla oder beweglich Sacher. 


. Erprobtes Kraͤuterdl | 
zur f 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, 
nach Erfahrungen und nach den deſten Quellen verfertigt von 


Carl Meyer, 
in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 


In Danzig bei Irn. E. E. Zingler, Brodtbänkengaſſe AZ 697, zu haben. 


Dieſes, laut vieler Zeugniſſe berühmter Eyemifer, aus den kraͤftigſten Ingre? 


dienzen zuſammengeſetzte Oel iſt jedem der durch Krankheit oder andere Zufälle 


Haare beraubt wurde, als das beſte Mittel zu empfehlen, den Wuchs derſelben 


zu befördern und wieder herkuſtellen, in welcher Eigenſchaft es ſich taͤglich mehr bewahrt 


Durch günſtige Einkaͤufe verſchiedener Ingredienzien in den Stand geſetzt / 


auch den minder Bemittelten Gelegenheit geben zu können, ſich meines erprobken 
Kräuferöls zu bedienen, habe ich. den Preis a Flacon auf 20 Sgr. feſtgeſetzt. 
. . 2 * Carl Meper. 

66. Ich habe Gelegenheit gehabt, eine Parthie gute rothe und weiße 

2 es franzöfifche Weine anzukaufen, und offesire dieſelben meinen geehrten 

3 die gewöhnliche 35 Quartflaſche zu 8 Sgr. Vorſtadt Stadtgedieth bel 

anzig. f 


N 5 a de Veer. . 
67. Peceo⸗, Congo⸗, Hayſan⸗ und Kugelthee, fo wie auch alter Jamaica-Mumm * 


à 16 Sgr. pr. 37 Quartflaſche, wird derkauft Breitenthor W 1935. bei 
BA Caroline Neydorff, geb. Seyerabendt. 
68. Zahnperlen. a 
Sicheres Mittel, Kindern, dals Zahnen außerordentlich 
zu erleichtern, erfunden vom 
Dr. Ramsois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
a Preis pro Schnur 1 Aug 10 Sgr. f 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn E. E. Zingler. der 
„„ Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen find nur jüngſt erſt wis 
mehrere Zesguiſſe eingegangen. j 


1 


im Kempenſpeicher Milchkannengaſſe . 280. 


— 733 — | 
5 Sn Hokel de Berlin in Neufahrwaſſer find Spargelpflanzen a 20 Sgr. 
Hock zu haben. 6 ; 8 i 
RER Mehrere zu einem Nachlaß gehörigen Gcaenflände, als: Herren- und Das 
kleider, Betten, Vettgeſtelle mit Gardienen, Schildereien unter Glas und Oel, 
piegel, Tiſche, Stühle, zwei elfenbeinerne anatemiſche Figuren, Porzellan und 
üchengerätde werden verkauft Gol ſchmiedegoſſe 2 1083. ; EN 
bieden Weiß Lager⸗Bier von Luft. Malz, das nur im Winter gebraut wird, iſt nun 
eo: vorräthig, nebſt Berliner Weiß⸗Bier, Braun. und Weiß ⸗Vitter⸗Bier, von 
gf Güte, 6 56»Quart⸗Bouteillen fir 5 Sgr., zu haben neben dem Lang⸗ 
erthor 2 45. i ö 
Ra Kleeſaat, Leinſaat, Oel -Rettigſaat und Wachholderbeeren find zu verkaufen 
23, Alle Gottungen Filz und Velbel⸗Huͤte fuͤr Herren im neueſten Facon, em⸗ 


Bficht zu den uten Preiſen J. Prin a, Langgaſſe M 520. 


4 Eine Sendung der modernſten ſeidenen Sonnenſchirme, Knicker und Regen⸗ 
Schirme beſter Qualität, erhielt und empfiehlt ſolche bei anerkannter Güte zu dilli⸗ 
gen Preiſen. J. Prina, Langgaſſe n 520. 

25. Die modernſten Gignon⸗Kaͤmme in Horn, alle Gattungen feine porzell. 


Taſſen und ſehr verſchietene Wegren von Gußeiſen zc., welche beuerdinas erhielt, 
Snpfiehte dilligſt und deſens J. Prina, Lanagaſſe . 520. 
Bd, 


% Spiegel in mah. und birkenen Rahmen, fo wie Spiegelglaͤſer in ſehr ver⸗ 


ſpiedenen Höhen. und Breiten, verkaufen zu den billigſten Preiſen 


J. © Hallmann Wittwe und Sohn, Tobiasgaſſe 2 1858. 


7. Gleiwitzer emaillirte Kochgeſchirre nen er, geaichten 


Gewichten und Waffelciſen, erhielten und empfehlen zu billigen Preiſen 
J. G. Hallmann Wittwe und Sobn, Todiasgeſſe e 1858. 


. Drei Hundert Scheffel reine Sommetrübſen, 


Mer nur direkt an die Herren Guls- und Hofbeſitzer ohne Zwiſchenhaͤndler, ſind 


dum feſten Preife von Zwei Thaler und fünf Sulbergroſchen käuflich bei 
79. | | 


Th. Behrend & Co. 
. Eine Parthie gute Bucher für die mittleren Klaſſen des Gymnaſiumms, find 
billig zu verkaufen Jobanuisgaſſe M 1292., vom Damm das 2te Haus waſſerwaͤrts. 


80. Ein neues ſchoͤn gearbeiketes mahagoni Schreibſecretair und ein ahorn po⸗ 


lirtes Buͤcherſpind ſtehen billig zu verkaufen Scheibenrittergaſſe W 1260, 


a1. Ein completter Marker Arbeitswegen, fo gut wie neu und leicht zu fahren, 
ſteht Iſten Steindam W 371. billig zu verkaufen. 


2. Starke Vier- und Rummflaſchen pro Schock 1 Do 8 Sgr., erält man 


Dreitgaſſe e 1202. 


93. Friſche Limburger Kaͤſe ſind zu haben vorſtädtſchen Graben 


84 Eine gute Hechſellade ſteht Ohra im Pechenkruge zum Verkauf. s 


85. Ziſchmarkt M 1578. ſtehen zwei kleine alte Oefen zum Verkauf. Kr 


86. Saure Gurken find zu baden gegen der großen Mühle M 270. 


87. Feinſten Rollen⸗Varinas pro u 16 18 Sgr., feinen Rollen 


Portorico a 11 Sgr., bei ganzen Rollen billiger, empfiehlt g 
- Johann Skonieckt, Breitgaſſe r 1 02.1 
88. Verzüglich gutes trockaes hochlaͤnd. buchen Floͤß⸗ und eichen Klobenho 


E diet al Cit ationen. 


U 
fortwährend zu haben auf der ehemaligen Büttelei bei Schwarzmoͤnchen. F. 


89. Auf den Antrag der maria Rehberg geb. Kriehn wird der Chemant Br 


ſelben Leinweber Johann Rehberg, welcher ſich im Zabre\1823 von hier ene 5 


und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Aufenthalt gegeben bat, zur 
fung auf die wider ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angestellte Cheſcheidungs 


Klagt 
zum Termin 5 
N den 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr 


v. n. 


vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juftiz⸗Rath Skopnik hiedurch öffentlich un Bir, 


ter der Verwarnung dorgelaten, daß im Fall ſein⸗s Ausbleidens die doͤsliche 0 
laffung feiner Ehefrau in contumacizm für dargethan angenommen, ſeine Ede 5 
Erkenntniß getrennt und er fur den aükein ſchuldigen Theil erklaͤrt und in die Che 
ſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. a A 
Elding, den 10. Zebruar 1838. 
Königl. Preuß Stadtgericht. 


90. Auf den Antrag reiv. der Verwandten und des Curakors des Stefihen 
Erdmann Fiſcher, wird hiemit der gedachte Seefahrer Erdmann Fiſcher, MET, 
im Jahre 1809 aus dem Hafen zu Pillan mit einem holländiſchen Schiffe zur en 
gegangen if, ſeit dem Sabre 1811 aber keine Nachricht von ſich gegeben dot un 
deſſen zurüdgebliebenes Vermögen circa 230 Me beträgt und deſſen etwauiger 175 
bekannter Erde, hierdurch aufgefordert, ſich innerhald einer Friſt von 9 Monate 
und ſpaeſſens in dem auf den 5 

28. Jauuar 1839 


vor dem Gerichts⸗Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath b. Frentzluß 


an gewoͤhnlicher Gerichtsnätte anberaumten peremtorifhen Termin entweder in De ? 


fon. oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu pe 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſſarien Mattdias, Voeltz und Walter in Vorſchlag 15 
bracht werden, zu melden und die weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenf⸗ 


der Erdmann Fischer wird für todt erklärt, deſſen unbekannte Erben aber mit ibn 


Anſprüchen werden praͤcludirt und das vorhandene Vermögen an diejenigen, we 
ſich als Erben des Erdwann Ziicher bereits legitimirt haden oder noch legitim 
werden, wird ausgeantwortet werden. ; 

Danzig, den 6. Maͤrz 18338. 


Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 4 


91. - RR 
wird hie ae den Antrag des Schuhmachers Georg: Gottlieb Karſten aus Schoͤnbaum 
zarten erdurch deſſen Bruder, der am 26. Gebrwar 1797 geborag Martin Samuel 
wo er Aa früber Unteroffizier, nachher Schmidtgefene war, and ſich feit 1325, 
e., r dee 
ich aaliter deffen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, hiermit d 5 
ich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 0 2 N 
vor de den 30. Januar 1839 Vormittags um 11 Uhr 
deri ei Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts Rath Kirchner auf dem hiefigen Stadt⸗ 
ſung e Angefegten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
V 
a rmog irenden geſetzlichen Erben wird überwi ; 
bn. Ciding, den 6. März 1838. ECHO erwieſen wer⸗ 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Schiffs Napp er t. 
- Den 26.: April geiegelt:, 
W. J. Grünewaldt en. Liverpool m. Holz. 
A. Wienbold⸗ == — 
B. I. de Groot n. Amſterdam m. Getreide. 
! A. J. Huibert — er 
8. L. Nölfene: 2 => : 
n Wind S. S. O. 


| Wechsel- und Gel d Cours 
SM Danzig, den 27. April 1838; 


— EEE TEE EEE —— —— —A—w&6ꝗñk[—ꝶ—— ——̃ C 
| Briefe. | Geld. { ausgeb. ‚begehrt. 
| Sgr. Sgt. 


London, Sicht . ea Friedrichs o. 171 — 
ie Augustdorn l 170.4 — 
Hamburg, Sicht anne = 
— 10 Wochen dito alte. . 97 5 
Amsterdam, Sicht. Kassen Anwes Ra. 100, 100. 

— 70 Tage = 
Berlin, 8 Tage... 
8 2 Monat 
Faris, 3 Monat 
arschau, 8 Tage 
et 2 Monat 


an 


aii 
Sen 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 24. bis incl. 26. pri 1836. 


1. Ant den Walfer: Die Laſt zu 60 Scheſſel find 1905 Laſten Segel 

a überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 17 17% saßen. 
unverkauft. N 
Ber Roggen 7 

5 1 Weizen. 75 Ver⸗ zum "One. | Safer be, 
ET dranch. [ Trarfit. | Pi; 

2 — — 11 

1. Verkauft, Laſten „+. 17 1 . — 

Jeswic, Pfd. 129133] — 3 4 


Preis, Niptr. ae © | 2 — = | — 


a Unserfauft, Lasten: . 122 — I — — 498 


= 
2. Vom Lande: N f g = 
| 2 55 wee 3 
Id. Sch. S| 51 40 8 20 19 graue 5 
Thorn And pafſirt vom 18. dis incl, 24. April 1838 an 
und nach Danzig beſtimmt: 4 ge 
15 Laſt 31 Schffl. Weizen. N 4 
4 » 30 KLeinſaat. 5 
19 „ 1 + Mübfaak. N 
N i 
| 
N 3 ů — ̃ —— - f 


